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Problemen vorgesehen: sozialöko­
nomische und rechtliche Prinzipien 
der Organisation der sozialistischen 
Gesellschaft; Wege zur Vervoll­
kommnung der Tätigkeit und zur Er­
höhung der Effektivität des sowjeti­
schen Vertretungssystems; Bedin­
gungen und Faktoren, die die 
Erhöhung der Aktivität der Depu­
tierten gewährleisten; Formen und 
Methoden der Mitwirkung der ge­
sellschaftlichen Organisationen in der 
staatlichen Tätigkeit; die Effektivi­
tät des Systems und der Methoden 
der Leitung des Staates und der Ge­
sellschaft; das Verhältnis zwischen 
den verschiedenen Mechanismen, 
Kanälen und Ebenen der Leitung 
in einem hochorganisierten Gesell­
schaftssystem ; organisatorisch-recht­
liche Faktoren und Formen der ver­
stärkten Teilnahme der Massen an 
der Leitung des Staates und der Ge­
sellschaft; sozial-rechtliche Probleme 
der Leitung unter den Bedingungen 
der Wirtschaftsreform; die Effektivi­
tät der die Organisation der Leitung 
regelnden Normativakte; die sozia­
len Ziele, der Gegenstand und die 
Grenzen der rechtlichen Regelung; 
die Kriterien der Effektivität der 
rechtlichen Regelung entsprechend 
den durch Rechtsnormen geregelten 
Sphären der gesellschaftlichen Bezie­
hungen; Faktoren, die die Erhöhung 
der Effektivität der rechtlichen Re­
gelung fördern; der Mechanismus 
der gesellschaftlichen Wirkung des 
Rechts; sozial-rechtliche Probleme 
des Zusammenwirkens der Persön­
lichkeit, der Kollektive und des 
Staates unter den gegenwärtigen 
Entwicklungsbedingungen der sozia­
listischen Gesellschaft u. a.
Bei der Aktivierung der sozial-recht­
lichen Forschung fällt auch der So­
wjetischen Soziologischen Vereini­
gung eine wichtige Rolle zu. In ihr 
wurde eine Sektion für rechtswis­
senschaftliche Forschung gebildet, 
die die Aufgabe hat, die wissen­
schaftliche Tätigkeit der Juristen 
und Soziologen zu koordinieren. Wie 
daraus ersichtlich, bestehen jetzt so­

wohl in wissenschaftlicher als auch 
in organisatorischer Hinsicht gün­
stige Voraussetzungen, um die so­
zial-rechtliche Forschung in unserem 
Lande zu entwickeln.
Die soziologische Forschung in bezug 
auf das Recht hat in der sowjeti­
schen Rechtswissenschaft eine gute 
Tradition. Zu Lebzeiten W. I. Lenins 
und einige Jahre nach seinem Tode 
wurde sie von sowjetischen Juristen 
in breitem Umfange betrieben. Die 
Wiederherstellung und Weiterent­
wicklung der Leninschen Normen 
und Prinzipien in der wissenschaft­
lichen Arbeit durch die Partei schuf 
auch die Möglichkeit, die sozio­
logische Untersuchung staatlich­
rechtlicher Probleme fortzusetzen. 
Die sowjetische Rechtswissenschaft 
hat jetzt komplizierte und wichtige 
Probleme der Praxis des kommu­
nistischen Aufbaus zu lösen. Das er­
fordert, das theoretische Niveau der 
Forschung zu erhöhen sowie alle 
Formen und Methoden der Unter­
suchung der staatlich-rechtlichen 
Regelung der gesellschaftlichen Be­
ziehungen zu vervollkommnen und 
die rechtswissenschaftlichen Emp­
fehlungen präziser zu gestalten.
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